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  Klasse 5     Einführungstage                                                                               Elternbrief 1

Methodenkompetenz

Methoden lernen – Kompetenz erwerben
Liebe Eltern,

schon heute, am ersten Tag, den Ihre Kinder an der Ursulinenschule verbringen, möchten wir Sie mit unserem Konzept zum Erwerb von Methodenkompetenz bekannt machen. Denn wir starten mit diesem Konzept am Tag der offiziellen Einschulung, also am Mittwoch, den 
6. August 2008. 

In den vergangenen Jahren hat die Vermittlung von Methoden, die für ein erfolgreiches Lernen nötig sind, unter dem Schlagwort „Lernen lernen“ an Bedeutung gewonnen. Dies lässt sich an den Lehrplänen und an den Anforderungen, die an alle Schüler in den verschie-denen Schulformen bei Abschlussprüfungen gestellt werden, ablesen. Die Ursulinenschule hat sich in der Vergangenheit diesen Anforderungen erfolgreich gestellt, wie sich an den Prüfungsergebnissen unserer Absolventen erkennen lässt. Trotzdem erscheint es uns nötig, die auf diesem Gebiet bisher individuell geleistete Arbeit zu systematisieren, um so zu einem für alle Lehrer und Schüler gleichermaßen verbindlichen und damit auch vergleichbaren Er-gebnis zu kommen. Dieses Ergebnis soll am Ende der Schulzeit in irgendeiner Form doku-mentiert und vorzeigbar sein.

Mit der Entwicklung und Einführung dieses Konzepts haben wir im Schuljahr 2005/06 begonnen. Wir alle werden, so hoffen wir, mit ihm wachsen und in einigen Jahren werden alle Schüler und Lehrer ganz selbstverständlich mit ihm arbeiten.

Dieses Konzept umfasst drei Bereiche: Lern- und Arbeitstechniken, Vortragstechniken und Kooperationstechniken. Diese Kompetenzen werden wir systematisch sowohl hinsichtlich der zeitlichen Abfolge als auch des inhaltlichen Aufbaus (vom Leichten zum Schweren) in einzelnen Themenbausteinen vermitteln, die aufeinander aufbauen. Sie werden in der Jahr-gangsstufe 5 zumeist an je einem Schwerpunkttag im Schulquartal eingeführt und im Fachunterricht wieder angewandt. Die Bausteine „Mein Arbeitsplatz“, „Checkliste“ und „Führung des Hausaufgabenheftes“ werden in den Einführungstagen bearbeitet, in der ersten regulären Schulwoche folgt im Unterricht des Klassenlehrers der Bausteine „Hefte und Ordner“.

Überhaupt spielt der Klassenlehrer zunächst die zentrale Rolle in diesem Konzept: Er führt die Schwerpunkttage durch. Später führen auch die Fachlehrer neue Bausteine ein, wobei den Deutschlehrern eine besondere Bedeutung zukommt. Im Hintergrund arbeitet eine Gruppe, die das Konzept entwickelt, weiterentwickelt und allen die erforderlichen Materialien zur Verfügung stellt.

Für den Erfolg dieses Konzeptes ist auch Ihre Mitarbeit und Unterstützung erforderlich. Wir werden Sie deshalb auf der Homepage der Ursulinenschule unter www.Ursulinenschule.de informieren und bitten um konstruktive Kritik.

Wir wünschen Ihnen einen fröhlichen Start ins Ursulinenleben.                           

Fr. Bremmer   Hr. Kliesch   Fr. Schneidewind   Fr. Tausch   Hr. Wefing                       Stand: 04.08.2008
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Informationen zu den Bausteinen in den Einführungstagen

Baustein „Mein Arbeitsplatz“
Jeder Schüler hat zuhause irgendein Plätzchen, an dem er arbeitet und das er nach seinen Bedürfnissen gestaltet hat. In einer weiteren Checkliste möchte die URS einige Tipps zur Gestaltung dieses Arbeitplatzes geben, die das Arbeiten erleichtern und mit geringen Mitteln umsetzbar sind. Der Ehrlichkeit halber müssen wir allerdings zugeben, dass die Arbeitsplätze in der Schule diesen Ansprüchen nur sehr bedingt entsprechen. Zuhause aber kann und sollte es jeder besser machen.

Baustein „Checklisten“
Gerade auf unsere „Neuen“ stürzen in den ersten Tagen und Wochen an der URS tausend neue Dinge ein und oft ist es schwierig, gerade an diejenigen zu denken, die man unbe-dingt am nächsten Tag braucht. Da kann eine Checkliste, die man am Arbeitsplatz gut sichtbar aufhängt, gute Dienste leisten.

Nach einiger Zeit werden die Schüler sie gewiss nicht mehr benötigen, aber hängen bleiben soll, dass solche Checklisten ganz allgemein ein wirksames Mittel gegen die Vergesslichkeit darstellen und breite Anwendung finden können.  
Baustein „Hausaufgabenheft“
Über das Hausaufgabenheft brauchen wir an dieser Stelle nicht viel zu sagen: Jeder hat es. Die Frage ist nur, ob es auch jeder regelmäßig so nutzt, dass es seinen Zweck erfüllt. Die URS achtet gerade in den ersten Schulwochen wieder darauf, dass die Schüler regelmäßig und vollständig alle Aufgaben dort eintragen, und bittet die Eltern um Mithilfe.

Baustein „Hefte und Ordner“
Hefte und Ordner (Schnellhefter und Aktenordner) zu benutzen ist für alle Schüler völlig selbstverständlich. Sie sind dazu da, die in der Schule erhaltenen und zuhause für die Schule gesammelten Informationen so aufzubewahren, dass sie bei Bedarf rasch und vollständig auffindbar sind. Dazu braucht es in den Heften und Ordnern ein Ordnungssystem, das die meisten Schüler bestimmt längst für sich entwickelt haben. Um die Dinge aber überschaubar zu machen, hat sich die URS auf sieben Merkmale geeinigt, die alle Hefte und Ordner aufweisen sollen und die in der Checkliste „TÜV für Hefte und Ordner“ zu finden sind.

In den kommenden Wochen werden die Fachlehrer Hefte und Ordner zusammen mit den Kindern anlegen und von Zeit zu Zeit einen Blick darauf werfen.

Ihre URS

URS               
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Übersicht

Die drei Einführungstage verfolgen mehrere Ziele: Die „Neuen“ werden feierlich in die Schul-gemeinschaft aufgenommen, Organisatorisches muss erledigt werden und – ganz wichtig – Schüler und Lehrer lernen einander und das Lernen an der Ursulinenschule kennen. Phasen, die hohe Aufmerksamkeit verlangen, wechseln sich ab mit kreativen, spielerischen und ent-spannenden Elementen. Wir möchten mit diesem abwechslungsreichen Programm eine Atmosphäre des Wohlfühlens fördern und einen Ausblick auf das Methodenlernen geben. 

Dabei stellen wir als erste Bausteine „Mein Arbeitsplatz“, „Checklisten“ und „Führung des Hausaufgabenheftes“ vor. Den vierten Baustein „Hefte und Ordner“ führt das Fach Deutsch innerhalb der beiden ersten vollständigen Schulwochen durch.

Der Plan stellt kein absolut starres Raster dar, sondern eher einen Rahmen, in dem die 

meisten Elemente variierbar sind. Deshalb fehlen in der Übersicht auch weitgehend die Stunden.

	Mittwoch

	Std.
	Inhalt

	1.
	Gottesdienst / Aufnahme in der Sporthalle

	2.
	

	
	Stundenplan, Organisation der Woche, Liste der 
Materialien

für Donnerstag: Material für Steckbrief,

Unterrichtsmaterial für Fächer des Klassen-lehrers (Hausaufgabenheft, Hefte, Ordner, …)


	Donnerstag Absprache der Klassen u. U. erforderlich:   

                     Räume, Wege

	Std.
	Inhalt

	
	Spiele zum Kennenlernen (Tipps s. Anlage)

	
	„Checklisten“ (Vorbereitung auf den nächsten Schultag)

	
	Erstellung eines Steckbriefes 

(evtl. HA: Fertigstellung)

	
	„Traumreise“ durch die vergangene Woche
oder: Energizer (Lion’s Quest) 

	
	„Mein Arbeitsplatz“


	Freitag        Absprache der Klassen bei der

                     Bücherausgabe erforderlich

	Std.
	Inhalt

	
	Frühstück

	
	„Führung des Hausaufgabenheftes“

	
	Bücherausgabe (Herr Mulqueen)

	
	Vorstellung in der Klasse mit den erstellten
Steckbriefen

	
	Wichtige Räume / Wege / Gottesdienst / Verhalten am Busbahnhof 


URS                                                                                                                                                                Stand: 04.08.2008
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    1. Schwerpunkt                  Bausteine „Effektiv Lernen“ und „Mündliche Mitarbeit“                                                                                            
Informationen zu den Bausteinen am 1. Schwerpunkttag
Baustein „Effektiv lernen“
Jedes Kind lernt auf eine Weise, die es sich in den ersten vier Schuljahren angewöhnt hat und von der es glaubt, dies sei die einzig richtige. Mit Hilfe eines Lerntypen-Tests versuchen wir herauszufinden, welchem von vier Lerntypen Ihr Kind überwiegend angehört. Damit lässt sich klären, ob die von Ihrem Kind  bislang praktizierten Verhaltensweisen überhaupt seinem Lerntyp entsprechen. Wenn nicht, dann sind hier Veränderungen nötig. Wir geben Tipps, wie das Lernen einem jeden Lerntyp entsprechend gestaltet werden sollte. 

Da Menschen nur selten völlig eindeutig einem einzigen Lerntyp zuzuordnen sind, sondern in unterschiedlicher Weise Anteile aller Lerntypen besitzen, ist es sinnvoll, Verhaltenstipps für alle Lerntypen zu kennen und anzuwenden.

Baustein „Mündliche Mitarbeit“
In diesem Baustein geht es darum, die mündliche Mitarbeit der Kinder dadurch zu verbes-sern, dass für oft im Unterricht auftauchende Situationen nach entsprechenden Redewen-dungen gesucht wird. Diese werden dann wiederholt eingeübt, auch später an passender Stelle im Fachunterricht. So kann Redesicherheit erworben werden. Die Lehrerin/der Lehrer wählt dabei Übungen verschiedenen Schwierigkeitsgrades aus.

URS 
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                                   2. Schwerpunkt                                                            Baustein “Mind – Mapping”                                            
Informationen zum Baustein „Mind-Mpping“
Mind – Mapping ist eine in der Wirtschaft sehr geschätzte Methode, die wir den Schülern vermitteln wollen. Sie ist leicht erlernbar, in vielen Lern- und Arbeitsprozessen einsetzbar, verknüpft die Funktionen der rechten und der linken Gehirnhälfte und gibt somit den Schülern die Möglichkeit, Ideen zu sam​meln und bildlich zu organisieren, übersichtlich zu strukturieren, wichtige von unwichtigen Informationen unterscheiden zu lernen, Informationen auf Kern​gedanken zu reduzieren, zu präsentieren und Entscheidungsprozesse zu strukturieren. 
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   3. Schwerpunkt                                                                     Baustein „Hausaufgaben“
Informationen zum Baustein „Hausaufgaben“
Hausaufgaben sind oft Streitpunkt in der Familie, denn viele Schüler haben erhebliche Schwierigkeiten beim Erledigen der Aufgaben und sind auf die Mithilfe der Eltern angewiesen, die diese aber oft aus unterschiedlichen Gründen nicht leisten können. Manchmal wollen sich Schüler aber auch nicht helfen lassen.
Trotzdem gehören Hausaufgaben zum „Berufsleben“ der Schüler und ein möglichst selbständiger Umgang mit ihnen sollte gelernt werden. Denn mit den Hausaufgaben wird wiederholt und erweitert, was in der Schule gelernt wurde. Sie können auch die nächste Unterrichtsstunde vorbereiten. Richtig gemacht können Hausaufgaben ein Teil des selbstständigen Lernens von Schülern sein.
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   4. Schwerpunkt                                                                     Baustein „Gruppenarbeit“
Informationen zum Baustein „Gruppenarbeit“
In vielen Unterrichtsstunden fordern wir Lehrer unsere Schüler auf, in Gruppen zu arbeiten – Teamfähigkeit gilt als eine der Schlüsselqualifikationen, über die ein Schüler heute verfügen muss. Dennoch werden Gruppenarbeitsphasen häufig als unbefriedigend, wenig effektiv oder einfach laut empfunden – sowohl von Schülern als auch von Lehrern.

Gelingende Teamarbeit setzt ein hohes Maß an Beherrschung von grundlegenden Arbeits-fähigkeiten und –fertigkeiten, kommunikativen Fähigkeiten, problemlösendem Denken und einer Vielzahl sozialer Fähigkeiten voraus. Das sind Fähigkeiten, die unsere Schüler im Verlauf ihrer Schulzeit mit unserer Hilfe erwerben müssen.

Dieser Baustein ist als ein Schritt auf einem langen Weg zu verstehen, es soll nicht das Problem Gruppenarbeit ein für allemal „abgehakt“ werden, sondern vor allem sollen die Schüler gemeinsam mit ihren Lehrern über ihre bisherigen Erfahrungen mit der Gruppen-arbeit nachdenken, Hilfen für die methodische Gestaltung von Gruppenarbeitsphasen bekommen und  Einigungsprozesse in Gruppen bewusst wahrnehmen und gestalten.

URS   
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